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Ewig anders Ditzingen (EaD)
Tätigkeitsbericht 2021

Leider mussten auch im Jahr 2021 die Aktivitäten Corona-bedingt stark eingeschränkt wer-
den.  Die bis zum Mai 2021 verlängerte Ausstellung im Stadtmuseum an der das "Ewig an-
ders Ditzingen"-Team (EaD) beteilig war, litt stark. Aktivitäten im Freien konnten teilweise
durchgeführt werden.

1. Aktionen
Im Rahmenprogramm für die Museumsausstellung „Totenhemd & Leichenschmaus - Eine
Ausstellung zur Bestattungs- und Trauerkultur“ wurden folgende öffentliche Aktionen durch-
geführt:
 Online-Vortrag „Die neue Kultur der Rituale - Abschiedsformen im gesellschaftlichen

Wandel“ von Thorsten Benkel und Matthias Meitzler, Soziologen an der Universität
Passau. (15.4.2021, Wiederholung als Aufzeichnung am 3.5.2021)

 Online Workshop zu Abschiedsformen im gesellschaftlichen Wandel mit Thorsten
Benkel. (16.4.2021)

Rundgang über den Friedhof mit Texten, Gedichten und Gesang. (21.11.2021)
Projekttreffen: Das EaD-Team hat sich 8x getroffen, davon 4x in Präsenz (eines davon im
„Garten der Erinnerung“) und 4x als Videokonferenz..
Drei weitere Aktionen im Zusammenhang mit der Museumsausstellung werden weiter ge-
schoben, bis die Corona-Situation solche Veranstaltungen erlaubt:
 Ausstellung „Die Geschichte der vier Ditzinger Friedhöfe“
 Fotoausstellung der Kinder- und Jugendtrauergruppe Ludwigsburg
 Dokumentarfilm „Der Stein zum Leben“ Gemeinsam mit Trauernden übersetzt der

Steinmetz Michael Spengler Lebensgeschichten in Stein.

2. Öffentlichkeitsarbeit
Der Projektraum war für die Öffentlichkeit geschlossen.
Die Webseite wird ständig aktualisiert.  Sie wird jetzt auch von den Suchmaschinen gefun-
den.
  www.ewig-anders-ditzingen.de
Veröffentlichungen gab es:
 Im Online-Magazin „Trauer-Now“ der Beitrag „Wenn die letzte Ruhe endet - neue

Wege im Umgang mit alten Grabsteinen“ mit Bezug zu unserem Grabsteinweg. (Janu-
ar 2021)
https://trauer-now.de/magazin/wissen/wenn-die-letzte-ruhe-endet-neue-wege-im-
umgang-mit-alten-grabsteinen/

 In der Ludwigsburger Kreiszeitung zum Rundgang über den Friedhof (November
2021) (Anlage 1)

 Im Ditzinger Anzeiger waren wir mit 14 Beiträgen vertreten. Zusätzlich wurden wir in
drei Veröffentlichungen des Stadtmuseums zur Ausstellung als Mitwirkende genannt.
(Anlage 2)
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3. Projektraum
Der Projektraum ist weitgehend geschlossen. Geplante Veranstaltungen wurden wegen der
befürchteten Enge und der fehlenden Lüftung in die Zukunft verschoben. Anfang Septem-
ber 2021 wurden zwar wieder regelmäßige Treffen und Öffnungen des Projektraumes ver-
einbart,  aber aufgrund der steigenden Corona-Zahlen wieder verworfen.
Für das Schaufenster wurde eine neue Bildertafel erstellt, die den aktuellen Status doku-
mentiert.
Mehrere stabile Industrietische und Stühle wurden als Dauerleihgabe für den Projekt-
raum zur Verfügung gestellt.

4. Kontakte
keine

5. Projektfläche „Garten der Erinnerung“
Der Hügel wurde regelmäßig gepflegt und im Wechsel der Jahreszeiten neu bepflanzt. Der
Rand des Hügels dient inzwischen auch als Ablage für Objekte des Gedenkens, die im Be-
reich der Urnenbäume nicht erlaubt sind. Sowohl im Bereich der Urnenbäume als auch am
Hügel wurden entsprechende Hinweise angebracht. Das Angebot wird gut angenommen.
Auf den Steinstapeln, die als Ablage für Lichter vorgesehen sind, wurden Grablaternen be-
festigt. Sie sollen den Zweck dieser Stapel verdeutlichen.
Als Ersatz für die Fahnen wurde ein Windspiel aus Edelstahl aufgestellt, das stilisierte En-
gelsflügel darstellt (November 2021).
Zwei Bänke wurden gebaut, deren Unterbau aus alten Grabsteinen, die Sitzflächen aus
wetterfestem Holz (Lärche) bestehen. (September 2021)
Für das Jahr 2022 sind folgende Erweiterungen geplant
 Als Ersatz für den Teich ist ein Quellstein vorgesehen.
 Eine Möglichkeit schriftlicher Ausdrucksformen, z.B. durch Täfelchen
 Verlängerung des Grabsteinwegs in den Bereich der Urnenbäume. Dazu werden

wieder alte Grabsteine gesammelt.

6. Exkursionen
keine

7. Förderung
Ein erneuter Antrag auf Förderung aus dem „Beteiligungstaler“ wurde abgelehnt.

8. Museumsausstellung
Leider war das Museum Pandemie-bedingt lange Zeit geschlossen und nur kurze Zeit mit
Hygieneregeln begrenzt geöffnet. Darunter hat auch das Rahmenprogramm gelitten, so
war z.B. der Vortrag nur online möglich. Wir hoffen nach der Pandemie einige dieser Aktio-
nen wiederholen bzw. neu anbieten zu können.
Die Ausstellung als auch die einzelnen Objekte wurden fotografiert. Einerseits zur Doku-
mentation aber auch für eine geplante Veröffentlichung des Stadtmuseums.

Zusammenstellung: Harald Orlamünder
2. Januar 2022

Der Bericht sowie die Anlagen stehen zum Download bereit unter:
https://www.ewig-anders-ditzingen.de/informationen-zum-projekt/jahresberichte
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